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A 8 Enztalquerung  

Projektbegleitkreis trifft sich zur fünften Sitzung 

Heute Vormittag fand auf Einladung der Autobahn GmbH Niederlassung Südwest 

die fünfte Sitzung des Projektbegleitkreises zum Projekt „A 8, Enztalquerung“ per 

Videokonferenz statt. Mitglieder des Projektbegleitkreises sind neben den pro-

jektverantwortlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Autobahn GmbH, 

Vertreterinnen und Vertreter der Bundes- und der Landespolitik, des Regierungs-

präsidiums Karlsruhe, der Gebietskörperschaften, der Träger öffentlicher Be-

lange und weitere Multiplikatoren. 

Der Projektbegleitkreis wurde 2017 vom Regierungspräsidium Karlsruhe ins Le-

ben gerufen und soll dazu beitragen, die Teilnehmer während der Projektlaufzeit 

auf einem aktuellen und einheitlichen Informationsstand zu halten. Zudem ha-

ben die verschiedenen am Projekt beteiligten Gruppen die Möglichkeit, Fragen 

und Anregungen direkt mit den Projektverantwortlichen zu besprechen. Die Nie-

derlassung Südwest der Autobahn GmbH setzt dieses Format nach Übergang der 

Projektverantwortung zu Beginn des Jahres weiter fort. 

Niederlassungsdirektorin Christine Baur-Fewson begrüßte den Projektbegleit-

kreis und informierte über den Aufbau der Autobahn GmbH und der Niederlas-

sung Südwest. Weiter betonte sie, dass Sie den Wechsel in der Projektverant-

wortung als Chance sieht, um nun kurz vor dem Baustart des Hauptloses noch 

einmal mit allen Beteiligten in Dialog zu treten. Deswegen freue sie sich über den 

heutigen gemeinsamen Austausch. Anschließend gab Randolf Diel, Leiter der für 

den Ausbau zuständigen Außenstelle Karlsruhe, einen Einblick in die Organisa-

tion der Außenstelle und stellte die Projektverantwortlichen vor. 

Danach informierten Projektleiter und Abteilungsleiter Großprojekte Christian 

Hauck sowie Geschäftsbereichsleiter Bau und Erhaltung Timo Martin über den 

Baufortschritt seit der letzten Sitzung des Projektbegleitkreises und über die 

nächsten anstehenden Projektschritte zum Baustart des Hauptloses. Ebenso ga-

ben sie einen Einblick über den aktuellen Stand zur Umleitung des Enztalrad-

wegs. Zudem wurde die integrierte Stauwarnanlage thematisiert. Weiteres 

Thema war die Wirksamkeit der planfestgestellten Lärmschutzmaßnahmen im 

Bereich Eutingen. Ebenso wurde der weitere Ablauf bis zum Baustart des Haupt-

loses ab September 2021 vorgestellt. Abschließend bedankte sich Niederlas-

sungsdirektorin Christine Baur-Fewson für den regen und konstruktiven Aus-

tausch. Das nächste Treffen des Projektbegleitkreises ist im Spätjahr zum 

Baustart des Hauptloses geplant. 
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Zum Projekt 

Der durch das Regierungspräsidium Karlsruhe geplante sechsstreifige Ausbau 

der Bundesautobahn A 8 zwischen den Anschlussstellen Pforzheim-Nord und 

Pforzheim-Süd (Enztalquerung) ging zum 1. Januar 2021 an die Autobahn GmbH 

des Bundes über. Die bundeseigene Gesellschaft ist seitdem für alle Autobahn-

projekte in Deutschland zuständig, so auch für das Projekt Enztalquerung, das 

nahtlos fortgesetzt wird. 

Die Enztalquerung ist einer von noch zwei verbliebenen Abschnitten für den 

sechsstreifigen Ausbau der A 8 in Baden-Württemberg. Die Maßnahme bein-

haltet neben dem Ausbau der A 8 auf einer Länge von rund 4,8 Kilometern den 

vierspurigen Ausbau der B 10 im Bereich der Anschlussstelle Pforzheim-Ost, 

den Umbau der Anschlussstelle Pforzheim-Ost mit leistungsfähigen Zufahrten, 

den Ersatzneubau mehrerer Kreuzungsbauwerke, den Ersatzneubau der Enz-

brücke, die Reduzierung der Steigung bzw. des Gefälles, die Lärmschutzeinhau-

sung auf 380 Metern Länge und weitere Lärmschutzwände und -wälle sowie die 

Abdichtung der Trasse und die Fassung und Reinigung des gesamten Oberflä-

chenwassers der Autobahn. 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf der Projektseite der Auto-

bahn GmbH Niederlassung Südwest unter: https://www.autobahn.de/sued-

west/projekte/detail/a8-baustelle-enztalquerung-pforzheim-nord-pforzheim-

sued-enzbruecke#uebersicht 

Zusatzinformationen 

Seit dem 1. Januar 2021 ist die Autobahn GmbH des Bundes verantwortlich für 
Planung, Bau, Betrieb, Erhaltung, Finanzierung und vermögensmäßige Verwal-
tung der Autobahnen in Deutschland. Mit 13.000 Kilometern Autobahn und zu-
künftig bis zu 13.000 Beschäftigten an über 280 Standorten ist die Autobahn 
GmbH des Bundes eine der größten Infrastrukturbetreiberinnen in Deutschland. 
Sie gliedert sich deutschlandweit in 10 Niederlassungen, 41 Außenstellen, 42 
Verkehrsleitzentralen und 189 Autobahnmeistereien auf. 
 
Die Zentrale der Autobahn GmbH des Bundes hat ihren Sitz in Berlin. Eine von 
insgesamt zehn regionalen Niederlassungen der Autobahn GmbH – die Nieder-
lassung Südwest – befindet sich in Stuttgart-Obertürkheim. Zu ihr gehören Au-
ßenstellen in Stuttgart-Vaihingen, Freiburg, Karlsruhe, Heidelberg und Heilbronn 
sowie 15 Autobahnmeistereien, eine Verkehrsrechnerzentrale mit Tunnelleit-
zentrale sowie ein Fachcenter für Informationstechnik und -sicherheit (FIT). Die 
Autobahn GmbH Niederlassung Südwest mit rund 1000 Beschäftigten ist verant-
wortlich für ca. 1050 Kilometer Autobahnen in Baden-Württemberg sowie in Tei-
len von Hessen und Rheinland-Pfalz.   

 
Pressekontakt der Autobahn GmbH Niederlassung Südwest: 

Pressesprecherin: Petra Hentschel 

Mail: presse.suedwest@autobahn.de 
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